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Führung
durch den
Kreißsaal

Höxter (WB). Das geburtshilfli-
che Team des Klinikums Weser-
Egge lädt für Dienstag, 3. März,
von 18 Uhr an alle werdenden El-
tern und Interessierte zu einem
Informationsabend inklusive Füh-
rung durch die Abteilung des
St.-Ansgar-Krankenhauses in Höx-
ter ein. Dabei können der Kreiß-
saal und die Wochenstation be-
sichtigt werden. Hebammen und
Geburtshelfer stehen zudem für
Fragen zur Verfügung. 

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Teilnehmer treffen
sich im Konferenzraum hinter der
Cafeteria. Dort informiert unmit-
telbar vor der Kreißsaalführung
von 17.30 Uhr an der Verein „do-
num vitae“ über das Projekt „El-
ternlotse“. Es werden Informatio-
nen zu den Themen Mutterschutz,
Elterngeld, Elternzeit, Kindergeld
und weiteren Unterstützungs-
möglichkeiten gegeben. Zudem
kommen die Beraterinnen der
Schwangerenberatungsstelle von
„donum vitae“ einmal wöchent-
lich auf die Entbindungsstation
und bieten dort Rat, Hilfe und
Unterstützung an.

Der nächste Stillvorbereitungs-
kurs ist am Dienstag, 10. März,
von 18 bis 19.30 Uhr. Für einen gu-
ten Start in eine zufriedene Still-
beziehung erhalten Schwangere
und Paare Informationen von zer-
tifizierten Still- und Laktationsbe-
raterinnen. Der kostenfreie Abend
findet ebenfalls im Konferenz-
raum hinter der Cafeteria des
St.-Ansgar-Krankenhauses in Höx-
ter statt. Das geburtshilfliche
Team freut sich und setzt auf rege
Resonanz. 

Weitere Informationen gibt es
unter Telefon 05271/663324. Fra-
gen zum Projekt „Elternlotsen“
werden zudem unter Telefon
05271/1070 beantwortet.

Geschichte in Schulbüchern in
seinem Sinne bereinigt worden
sei. So wie man es in den kommu-
nistischen Vorzeiten auch schon
erlebt hätte.

Nachdenklich machte zudem
die Geschichte eines Russen, der
an seinem Gartenzaun mit Plaka-
ten gegen die mangelnde Gasver-
sorgung protestierte, da er nicht
verstehen konnte wieso das russi-
sche Gas in den Westen geleitet
wird, während die eigenen Bürger
in großen Teilen nichts davon ab-
kriegen würden und ihren Ofen
mit selbst gehacktem Holz heizen
müssten. Auch wegen dieser und
anderer Unzufriedenheiten befän-
den sich die Beliebtheitswerte von
Putin bei der Bevölkerung aktuell
mit 35 Prozent auf einem Tief-
punkt. „Daher ist es schon äußerst

spannend zu beobachten, was
zurzeit an strukturellen und per-
sonellen Veränderungen im Kreml
auf den Weg gebracht wird und
welche Wirkung das haben wird“,

sagte Atai.
Aber auch Themen wie der Ein-

fluss der Kirche oder der Cyber-
krieg mit dem Westen blieben
nicht unerwähnt. Sie selbst sei im-
mer wieder verwundert, inwie-
weit die russische Propaganda rei-

che, wenn sie nach eigenen Me-
dienauftritten, wie im ARD-Pres-
seclub, mit heftigsten Reaktionen
und eindeutigen Stellungnahmen
persönlich konfrontiert werde.
Die teilweise mit 95 Prozent nega-
tiven Bewertungen und Rückmel-
dungen bei Themen um Russland
führten bei den Programmverant-
wortlichen der öffentlich-rechtli-
chen Sender sogar dazu, über eine
Veränderung der Ausgewogenheit
bei den Programminhalten nach-
zudenken. Dazu passe auch, dass
sie gerade in Deutschland unter
Journalisten eine nicht unerhebli-
che Putin-freundliche Bericht-
erstattung erlebe. Irritiert zeigte
sie sich auch im Ukraine-Krieg, als
unter deutschen Journalisten
ernsthaft diskutiert wurde, ob
man das jetzt Krieg oder eher

Konflikt nennen dürfe. „Dabei
konnten wir jeden Tag und jede
Nacht den Waffendonner hören.“ 

Mit ihrer sehr besonnenen und
unterhaltsamen Art sowie ihrem
profunden Wissen über Zusam-
menhänge und Hintergründe in
Russland vermittelte Atai interes-
sante und nachhaltige Eindrücke.
Die Journalistin erntete großen
Applaus. 

„Die VHS hat es geschafft, mit
kompetenten Referenten politi-
sche Themen aufzugreifen und
verständlich zu präsentieren. Poli-
tische Bildung ist zurzeit wohl
wichtiger als je zuvor“, erläuterte
VHS-Leiter Rainer Schwiete im
Anschluss und sieht hier auch zu-
künftig eine wesentliche Aufgabe,
der die VHS in Höxter weiterhin
nachkommen will.

ARD-Korrespondentin Golineh Atai stellt ihr Buch in der VHS-Höxter vor.  Foto: Volkshochschule

___
„Es ist spannend zu se-
hen, was sich strukturell
und personell im Kreml
verändern wird.“

Golineh Atai

„Die Wahrheit ist der Feind“
Höxter (WB). Die langjährige

ARD-Auslandskorrespondentin 
Golineh Atai hat ihr Buch „Die
Wahrheit ist der Feind – Warum
Russland so anders ist“ in Höxter
vorgestellt. Mehr als 100 Besucher
waren zu der Lesung in die VHS-
Aula gekommen. 

Die Referentin Golineh Atai
wurde in Teheran geboren und
kam als Kind mit ihren Eltern
nach Deutschland, wo sie als Jour-
nalistin Karriere machte und spe-
ziell für ihre Russland-Bericht-
erstattung von 2013 bis 2018 viel-
fach ausgezeichnet wurde

Sie erlebte 2014 den Ausbruch
des Ukraine-Kriegs hautnah vor
Ort mit – wie auch die Annexion
der Krim. Gerade bei diesen The-
men fesselte sie die Zuhörer mit
spannenden Schilderungen über
eigene Erlebnisse und Erfahrun-
gen. So berichtete die Korrespon-
dentin von der merkwürdigen bei-
nahe surrealen Stimmung auf der
Krim in jenen Tagen, die sie an
eine Schulung bei der Bundes-
wehr erinnerte, die Auslandsjour-
nalisten vorher durchlaufen, um
sich auf einen Einsatz in Krisenge-
bieten vorzubereiten. Auch die
Vorgänge im regionalen Parla-
ment der Krim muteten nach Au-
genzeugenberichten mehr als
fragwürdig an, als in nicht-öffent-
lichen Sitzungen prorussische
Entscheidungen zur Machtüber-
nahme getroffen wurden. Das sei
entgegen allen bisherigen Mehr-
heitsverhältnissen geschehen.

Im Vortrag von Golineh Atai war
auch die Rolle Putins ein Thema,
der nach ihrer Einschätzung gera-
de in seiner dritten Periode als
Präsident fundamentale Entschei-
dungen zur persönlichen Macht-
erhaltung ergriff und verstärkt
auf Ideologie und Medienzensur
setzte, was vor allem die russi-
schen Journalisten zu spüren be-
kommen hätten. Auf die Nachfra-
ge wie es denn um das Verhältnis
von Putin mit westlichen Journa-
listen bestellt war, erläuterte Atai,
dass es keine Probleme gab so lan-
ge man nicht die falschen Fragen
stellte. Aber das hätte man schnell
raus, wann es schwierig würde.
Auch wäre festzustellen, dass die

Auslandskorrespondentin Atai stellt ihr Buch über Russland vor und fesselt Zuhörer 

„Alte Kameraden“ jugendlicher denn je 
Spielmannszug Brenkhausen zählt 320 Mitglieder – drei Ehrenmitglieder ernannt – Nachwuchsförderung 

Brenkhausen (WB). Auf ein
sehr erfolgreiches Jahr 2019 blickt
der Spielmannszug „Alte Kamera-
den“ Brenkhausen zurück. Die Er-
nennung von drei Spielleuten zu
Ehrenmitgliedern war während
der Generalversammlung ein Hö-
hepunkt.

Die Versammlung war im Klos-
tersaal sehr gut besucht. Vorsit-
zender Lars Grothe stellte heraus:
„Wir haben ein gutes Jahr hinter
uns. Ich freue mich über die Treue
zum Spielmannszug und die zahl-
reichen Schüler und Jugendlichen
in unseren Reihen.“ Der Tätig-
keitsbericht zeigte allen Anwesen-
den auf, dass die „Alten Kamera-
den“, die jung und modern daher
kommen, während ihrer zahlrei-
chen Auftritte und Veranstaltun-
gen immer gern gesehen waren
und mit hohem Unterhaltungs-
wert aufwarteten. Der Bericht des
Kassierers fand in der Versamm-
lung seine Zustimmung, da das
Geschäftsjahr für den Verein posi-
tiv abgeschlossen werden konnte.

Der Spielmannszug „Alte Kame-
raden“ steht hoch im Kurs, denn
320 aktive und passive Mitglieder
– so viele waren es am 31. Dezem-
ber 2019 – sind eine stolze und ho-
he Zahl. „Damit konnten wir die
positive Entwicklung der vergan-
genen Jahre fortsetzen“, stellte
Lars Grothe heraus. Der erste Vor-

sitzende wies daraufhin, dass die
„Alten Kameraden“ in der Spiel-
saison in diesem Frühjahr und im
Sommer wieder viele Auftritte bei
Schützen- und Musikfesten im
Kreis Höxter haben werden. „Da-
für ist es wichtig, dass wir weiter-
hin so geschlossen auftreten und
alle Aktiven so entschlossen und
begeistert mitziehen.“

Die „Alten Kameraden“ setzen

stark auf die Nachwuchsförde-
rung. Kinder, Eltern und Jugendli-
che sollten sich deshalb einen Ter-
min im Terminkalender anstrei-
chen: Für Samstag, 21. März, laden
der Spielmannszug Brenkhausen
und der Spielmannszug Lütmar-
sen zu einem Informations- und
Werbenachmittag ein. Ort wird
das Vereinsheim des Spielmanns-
zuges Lütmarsen sein. „Wir haben

traditionell eine gute Beziehung
zu den Lütmarsenern. Deshalb
werden wir die Ausbildung der
jungen Musikerinnen und Musi-
ker erstmals gemeinsam durch-
führen“, verkündete Grothe. 

Höhepunkt der diesjährigen Ge-
neralversammlung war die Ernen-
nung von Johannes Schoppmeier,
Gisbert Kleine und Hans-Jürgen
Schulz zu Ehrenmitgliedern. Der

Vorsitzende hob hervor, dass sich
die drei Musiker auf besondere
Art und Weise für den Verein ein-
gesetzt und durch ihre langjährige
Vereinszugehörigkeit dazu beige-
tragen hätten, dass sich der Spiel-
mannszug so positiv entwickeln
konnte.

Neben der Ernennung der Eh-
renmitglieder wurden zahlreiche
aktive und passive Mitglieder für
ihre langjährige Vereinstreue mit
Ehrennadeln ausgezeichnet: Für
20-jährige aktive Mitgliedschaft
wurden Steffen Drüke, Elena Fin-
ke und Katharina Müller geehrt.
Für 25-jährige Vereinszugehörig-
keit wurde Jörg Schrader geehrt.
Für 40- und 50-jährige aktive Mit-
gliedschaft wurden Christof Scha-
perdoth und Jörg Frewert geehrt.

Zudem wurden passive Mitglie-
der ausgezeichnet: Seit zehn Jah-
ren dabei sind Jörg Suermann,
Reinhard Müller und Markus Bö-
melburg, für 25-jährige Vereinszu-
gehörigkeit wurden Johannes
Pamme und Franz Streitbürger
(jun.) geehrt sowie für 40-jährige
Mitgliedschaft Thorsten Berger,
Georg Drüke, Frank Ferlemann,
Ralf Mielcarek, Magnus Pamme,
Ulrich Seck und Wilhelm Voss so-
wie für 50-jährige Mitgliedschaft
Karl Ferlemann. Karl Ferlemann
ist vor wenigen Wochen 90 Jahre
alt geworden. 

Ehrungen bei den „Alten Kameraden“ Brenkhau-
sen. Vorsitzender Lars Grothe (links) würdigt die

Treue zum Spielmannszug und die Zuverlässigkeit
der Spielleute. Foto: Spielmannszug Brenkhausen

Senioren fahren zum Kloster Herstelle
Ottbergen (WB). Die Seniorengemeinschaft Ottbergen plant für

Dienstag, 3. März, einen Ausflug zum Kloster Herstelle sowie ein Kaffee-
trinken im Hotel Weserblick in Blankenau. Die Abfahrt erfolgt an diesem
Tag um 14.30 Uhr ab der Kirche in Ottbergen. Um Anmeldungen wird
gebeten unter Telefon 05275/412.

Schulmaterialienkammer geöffnet
Höxter (WB). Die Schulmaterialienkammer der Diakonie Paderborn-

Höxter in den Räumen des Mittagstisches der Brüderstraße 7 in Höxter
ist am Donnerstag, 5. März, von 14 bis 15 Uhr geöffnet. Familien mit ge-
ringem Einkommen können kostenlos Schulmaterialien abholen. Infor-
mationen gibt es bei Agnes Pryczko, unter Telefon 05271 921983.

Höxter

Vorlesestunde 
in der Bücherei
Höxter (WB). Die nächste Vor-

lesestunde wird am Mittwoch, 4.
März, in der Stadtbücherei veran-
staltet. Eingeladen sind alle Kin-
der ab vier Jahren. Vorgelesen
wird das Buch: „Ich mag keine Bü-
cher. Nie. Niemals. Nie“ von Em-
ma Perry und Sharon Davey, er-
schienen im Verlag Dragonfly. 

Marla und Bücher: Das passt
einfach nicht zusammen. Doch
trotzdem bekommt sie diese im-
mer wieder geschenkt. Zwar kann
sie sie als Türstopper oder zum
Jonglieren gebrauchen, jedoch
nicht zum Lesen und Schmökern.
Und genau deshalb entscheiden
sich die Bücher eines Abends end-
lich zu handeln. Nach dem ge-
meinsamen Betrachten der Bilder
werden Lesezeichen aus Papier
gebastelt. Dazu bitte Schere, Kle-
ber und Stifte mitbringen. Die
Veranstaltung beginnt um 15 Uhr
in der Stadtbücherei Höxter, Möl-
lingerstraße 9, und dauert etwa
eine Stunde. Im Anschluss besteht
die Möglichkeit, Bücher und ande-
re Medien auszuleihen. Der Ein-
tritt ist frei. Eine Anmeldung ist
erforderlich unter Telefon
05271/963-4444.

Skat spielen 
mit der CDU

Brenkhausen (WB). Der CDU-
Ortsverband Brenkhausen veran-
staltet am Freitag, 6. März, sein
traditionelles Skatturnier. Einge-
laden sind alle Brenkhäuser Skat-
Freunde. Das Turnier beginnt um
19 Uhr in der Gaststätte Struck. Es
winken attraktive Preise, teilt der
Ortsverband mit. Ein Startgeld
wird erhoben.


